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3.3. Zwei Profile durch den Mittelabschnitt des Moravikums 

Von WOLFGANG VETTERS 

Mit 3 Abbildungen 

Die beiden, bisher nur in Einzelarbeiten beschriebenen (HOCK & VETTERS 1974, 1975, 

1979; VETTERS 1983), Ost-West Profile durch das Moravikum werden hier erstmals in einer 

einheitlichen, graphischen Darstellung gemeinsam publiziert. 

Da die schlechten Aufschlußverhältnisse auf den Hochflächen den petrographischen 

Bestand in seinem Connex nur sehr schlecht erkennen lassen und der heterogene 

G«otogiac*e Karte der Republik Österreich 1: SO 
undGeot Karleäet Reout**Österreich i:2S0O0 •— • 

Abb. 1. 
Lageplan der beiden Profile durch das Moravikum. 
Profil 1: Westlich von Eggenburg entlang der ÖBB-Trasse. 
Profil 2: Westlich von Maissau entlang der Straße von Buttendorf nach Kotzendorf 

{Teichwiesenbach). 
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Abb. 2: Profil 1 westlich von Eggenburg entlang der ÖBB-Trasse. 
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Profil 1 (Fortsetzung). 
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Profil 1 (Fortsetzung). 
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Profil 1 (Fortsetzung). 
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Profil 1 (Fortsetzung). 

— 80 — 

file:///~i/l


- 0 

50 

100 

150 

200 

250 

Teichwiesenbach 
Profil 

**K/ ^"^» *"N/ 

-+--&--*-

-+- v-+-v-+-

Stelnbruch 1 

ww 
DU DU o u 

o u DU 

DU DU DU 

Steinbruch 2 

Y+Y"+-Y 

4-f-W-
v-h v-|-v 

oo no DU 
DU DU DU 

DU y Duy DU 
J V DU V DU y /~ 

DU y DU V DU 
/ y DU y DU y t 
DU y DU y DU 
/ y DU y DU y t 
DU y DU y DU 

-J DU DU r 

DU DU DU 

DU . DU . DU 

tfaswerh WUhr 
s 

(n . Clor) 

k 180/90 

k 100/75 

3 290/30 

FuhncMn 
Projektion unt. 
Logenkug»! 

e 
UM 

310/45 

020/80 

130/70 /—x x-Ts, 

Anmerkungen 
Seite 

1 
Gllmmerschlefendunkelbraun.felnschupplg 
bis serizttlsch; Tphyllonltlsch? 
Mylonlt; hellgraubraun, sandig-grusig 
Bittescher Gneis; dOnnbanklg. gefältelt, 
Kf-Augen. Zwischen den einzelnen Bänken 
mm dünne Blotltschleferlagen. 

dm dicke helle Lagen von Bittescher Gneis 

Schutt von Bittescher Gneis (Sackung) 

dm dicke helle Bittescher Gneis-Bänke mit 
Kf-Augen ( 2 - 4 mm Durchmesser) 

Dünnbanklge Bittesche Gneis-Bänke 
wechsellagernd mit Blotltschlefer 

Felnlaglge Gneise (mm) 
Braune dünnbanklge Bittesche Gneise 

Blotltschlefer wechsellagernd mit dünnen 
Amphlbolltlagen 

Aufgelockerter Schichtverband 

Felnlaglge Gneise 

Blotltschlefer mit Schutt 

Verrutscht Im Schichtverband 

Blotltschlefer mit Bittescher Gneis wechsel-
lagemd; an den Grenzflächen VerrQckung, 
chlorltlslert. 

Massiger Bittescher Gneis, 0,5 - 0.75 m 
Bankung 

Blotltschlefer mit Chlorltlslerung 

Abb. 3: Profil 2 westlich von Maissau entlang der StraBe von Buttendorf nach Kotzendorf 
(Teichwiesenbach). 
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Stoffbestand des Moravikums ganz allgemein von Süden nach Norden sehr stark variiert, 

sollen diese beiden Profile helfen, den Aufbau und die Entstehungsgeschichte zu klären. 

Beide Aufschlußprofile wurden nicht reduziert und stellen somit den gesamten Aufschluß dar, 

der durch die Metrierung bzw. Kilometrierung gliederbar ist. Die Gesteinsbezeichnungen sind 

- soweit nicht anders vermerkt - petrographische Begriffe ohne Anspruch auf genetische 

Interpretationen. 

Die sehr komplexe Erforschungsgeschichte des seit mehr als 100 Jahren bekannten 

"besonderen Teils" des "Böhmischen Grundgebirges" zeigt die großen Schwierigkeiten für 

die Interpretation der Entwicklungsgeschichte des Moravikums (FRASL et al. 1990). 

Bemerkenswerterweise sind diese beiden Profile von den langjährigen Erforschem des 

Moravikums, F. E. SUESS und L. WALDMANN, nicht detailliert publiziert worden. Auch in 

den Kartierungstagebüchem von WALDMANN (die von Dr. E. ROTHE dankenswerterweise 

aus der Gabelsberger Schrift übersetzt wurden) sind diese Profile nicht näher beschrieben. 

Diese beiden - man könnte fast sagen "klassischen" - Profile stellen innerhalb des 

österreichischen Anteils des Moravikums die am besten aufgeschlossenen Schichtfolgen von 

der Grenze der "Moldanubischen Überschiebung" (wie lange wird diese Grenze noch als 

solche gedeutet werden?) bis in den Randbereich des Thaya-Batholithen dar. 

Das nördliche Profil entlang der Österreichischen Bundesbahn ("Franz Joseph-Bahn") 

zwischen den Bahn-Kilometern 80,0-83,5 (vgl. auch Haltepunkt 2) umfaßt den gesamten 

Schichtbestand vom Bittescher Gneis bis in den Thaya-Batholithen, während das nur 10 km 

südwestlich gelegene Profil im Teichwiesenbachtal (vgl. Haltepunkt 14) mit 1,5 km Länge nur 

den hangenden Abschnitt aufschließt. 

Verwendet man die von HOCK 1990 vorgeschlagene Nomenklatur in Formationsbegriffen, so 

ergibt sich im Vergleich der beiden Profile wohl ein überlappender Abschnitt der "Pemegger 

Formation", in dem die Heterogenität der Schichtglieder im Streichen deutlich wird. Das 

typische "Auskeilen" im Streichen kann anhand des südlichen Gneiszuges (Äquivalent zum 

"Therasburger Gneis", HOCK 1990), der von HOCK 1990 als "Paragneis" aus Andesit- oder 

Diorittuffen gedeutet wird, von Buttendorf nordwärts beobachtet werden. Gleichermaßen wie 

der Gneis schmächtiger wird, nimmt der liegende Quarzit an Mächtigkeit zu. 

Ähnliches kann aus der liegenden Metasedimentserie mit den in verschiedenen Niveaus 

liegenden Kalksilikatschiefern beobachtet werden oder mit dem schmalen Gneiskörper beim 

km 81 im FJB-Profil. 

Soweit es möglich war, wurden die Gefügedaten in Müller-Fähnchen dargestellt und die 

Meßwerte extra ausgeschrieben. (Die ungleiche Dichte der Meßdaten im FJB-Profil basiert 

auf den verschiedenen Baumaßnahmen wärend der letzten 18 Jahre). 

Die Grafiken wurden in dankenswerter Weise von Herrn Christian UHLIR erstellt. 
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